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Die  amerikanische  Formation
wurde  2006  gegründet  und
veröffentlichte noch im gleichen
Jahr ihr Debüt-Album „Welcome to
the  Freakroom“,  dem  im
konstanten  Drei-Jahres  Rhythmus
„Whispers and Screams“ sowie „On
a  Dark  and  Stormy  Night“
folgten. Doch nach 2012 wurde es dann ruhig um die Band und es
entstand  –  zumindest  was  Veröffentlichungen  angeht  –  eine
lange  Pause.  2023  kamen  sie  dann  mit  dem  zur  Besprechung
vorliegenden  Werk  „From  the  Shadows“  zurück.  Von  der
ursprünglichen  Besetzung  sind  lediglich  noch  Sänger  David
Bobick und Gitarrist John Fontana dabei, die sämtliche neun
Songs des neuen Albums komponierten. Neu hinzugekommen sind
Bassist  Gustav  Hielm  (siehe  auch  Meshuggah  oder  Pain  of
Salvation) sowie Schlagzeuger Ryan van Poederooyen.

Der siebeneinhalbminütige Opener ‚Vampires‘ startet gleich mit
wundervollen  Retro-Keyboards,  die  Gitarrist  Fontana
einspielte. Der Fan analoger Keyboards wird angesichts der
Mellotron-Chöre begeistert sein, die Atmosphäre erinnert ein
wenig an Goblin und die Hoffnung auf ein tolles Symphonic Prog
Album wird sogleich entfacht. Doch leider ist dies aus Sympho-
Prog-Sicht ein allzu kurzes Strohfeuer, denn das war es dann
auch schon für den Freund des symphonischen Wohlklangs. Was
folgt,  ist  eine  Mischung  aus  Heavy  Rock  und  Prog  Metal.
Erstaunlicherweise klingt der Lead Sänger auf dem Opener wie
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auch beim abschließenden ‚Second Star to the Right‘ ein wenig
wie Eloys Frank Bornemann, was allerdings für die restlichen
Stücke nicht gilt, denn da präsentiert sich Bobick als guter
Melodic  Rock  Sänger.  Viele  Songs  verfügen  über  eingängige
Refrains, gepaart mit Gitarrensoli und guter Rhythmustruppe.

Symphonic  Prog  sollte  man  aber  nicht  erwarten,  auch  wenn
mancherorts die Band mit Symphonic Rock in Verbindung gebracht
wird. Solide Kost, auch wenn es bisweilen etwas an Abwechslung
mangelt. Freunde des Melodic (Heavy) Rocks ergänzen vermutlich
noch 1-2 Punkte in ihrer Bewertung.
Bewertung: 9/15 Punkten

From the Shadows by Shadow Circus

Besetzung:
David Bobick – vocals
John Fontana – guitars / keyboards
Gustav Hielm – bass
Ryan van Poederooyen – drums

Als Gäste:
Alex Repetto – bass (5, 7)
Matt Masek – cello (7)
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